
Aktenzeichen: 7 ABR 15/94
Bundesarbeitsgericht 7. Senat Beschluß vom 26, Oktober 1994

- 7 ABR 15/94 -
I. Arbeitsgericht 

Offenbach
Beschluß vom 31. März 1993 
- 3 BV 30/92 -

II. Hessisches Beschluß vom 02. Dezember 1993
Landesarbeitsgericht - 12 TaBV 75/93 -

Für
Für
Für

die Amtliche Sammlung: Nein 
die Fachpresse : Ja 
das Ründesarchiv : Nein TiT

Entscheidungsstichwort:
Fachliteratur für die Betriebsvertretung

Gesetz:
BetrVG § 40 Abs. 2

Leitsatz:

Das auf der gesetzlichen Aufgabenstellung beruhende Informa­
tionsbedürfnis des Betriebsrats verlangt, daß sich die ihm 
von dem Arbeitgeber zur Verfügung zu stellenden Kommentare 
jeweils auf dem neuesten Stand befinden und bei einem Wechsel 
der Auflage auch neu beschafft werden; dabei steht dem Be­
triebsrat ein Wahlrecht darüber zu, ob er an dem bisherigen 
Kommentar festhält oder ob ihm ein anderer für seine Bedürf­
nisse geeigneter erscheint.
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7 AIR 15/94
12 TaBV 75/93 Hess. LandesarbeitsgerichtIm Namen des Volkes!Verkündet am 
26. Oktober 1994

B e s c h l u ßSiegel,
Amtsinspektorinals Urkundsbeamter In dem Beschlußverfahren
der Geschäftsstelle

unter Beteiligung

PP.

hat der Siebte Senat des Bundesarbeitsgerichts in der Sitzung vom 
26. Oktober 1994 durch den Vorsitzenden Richter Prof. Dr. Weller, 
den Richter Prof. Dr. Steckhan und die Richterin Schmidt sowie
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2

den ehrenamtlichen Richter Straub und die ehrenamtliche Richterin 
Kleinke beschlossen:

Die Rechtsbeschwerde des Betriebsrats gegen den 
Beschluß des Hessischen Landesarbeitsgerichts vom 
2. Dezember 1993 - 12 TaBV 75/93 - wird zurückge­
wiesen.

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

G r ü n d e  :

A. Die Beteiligten streiten um die Verpflichtung der Arbeitge­
berin, dem Betriebsrat einen bestimmten weiteren Kommentar zum 
Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG) zur Verfügung zu stellen.

Die Arbeitgeberin betreibt ein Selbstbedienungs-Warenhaus 
und ein Möbelhaus. In diesem Betrieb sind ca. 550 Arbeitnehmer 
beschäftigt. Der dort gebildete Betriebsrat besteht aus neun Mit­
gliedern. Ein Betriebsratsmitglied ist freigestellt.

Mit Schreiben vom 2. Juni 1992 verlangte der Betriebsrat von 
der Arbeitgeberin u.a., daß ihm die Kommentare zum BetrVG von 
Fitting/Auffarth/Kaiser/Heither in der 17. Auflage und von Däu- 
bler/Kittner/Klebe/Schneider in der 3. Auflage zur Verfügung ge­
stellt werden. Im Oktober 1992 erhielt der Betriebsrat nach mehr­
facher Anmahnung den Kommentar von Fitting/Auffarth/Kaiser/ 
Heither. Der darüber hinaus von ihm geforderte weitere Kommentar 
zum BetrVG wurde ihm zunächst mit der Begründung verweigert, die­
ses Werk vertrete häufig Außenseiterpositionen.
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In dem daraufhin eingeleiteten Beschlußverfahren hat der Be­
triebsrat vorgetragen, der von ihm gewünschte weitere Kommentar 
enthalte eine ausführlichere Würdigung der Rechtsprechung, Zur 
sachgerechten Wahrnehmung seiner Aufgaben gehöre eine umfassende 
Kenntnis des Betriebsverfassungsrechts und der hierzu ergangenen 
Rechtsprechung. Auch müsse ihm eine gewisse Vergleichsmöglichkeit 
eingeräumt werden.

Der Betriebsrat hat beantragt.

der Beteiligten zu 2. aufzugeben, ihm den Kommen­
tar von Wolfgang Däubler, Michael Kittner, Thomas 
Klebe, Wolfgang Schneider (Herausgeber) Betriebs­
verfassungsgesetz (mit Wahlordnung und Gesetz 
über den Sozialplan im Konkurs- und Vergleichs­
verfahren) , Kommentar für die Praxis, 3. völlig 
überarbeitete Auflage, Köln 1992, zur Verfügung 
zu stellen.

Die Arbeitgeberin hat beantragt, 

den Antrag abzuweisen.

Sie hält die Überlassung eines Kommentars zum BetrVG für 
ausreichend; ein weiterer sei zur sachgerechten Aufgabenerfüllung 
nicht erforderlich. Bei Bedarf könne der Betriebsrat auch auf 
den bei der örtlichen Hausleitung befindlichen Kommentar ergän­
zend zurückgreifen. Die Auswahl desjenigen Exemplares, über das 
der Betriebsrat allein verfügen könne, stelle sie ihm nunmehr an­
heim.

Das Arbeitsgericht hat den Antrag abgewiesen. Das Landesar­
beitsgericht hat unter Zulassung der Rechtsbeschwerde die Be-
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schwerde des Betriebsrats zurückgewiesen. Mit seiner Rechtsbe­
schwerde verfolgt der Betriebsrat sein ursprüngliches Antragsziel 
weiter. Die Arbeitgeberin hat die Zurückweisung der Rechtsbe­
schwerde beantragt.

B. Die auf Grund der Zulassung durch das Landesarbeitsgericht 
statthafte (§ 92 Abs. 1 ArbGG) und im übrigen zulässige Rechtsbe­
schwerde ist unbegründet. Der angefochtene Beschluß des Landesar­
beitsgerichts ist rechtlich nicht zu beanstanden.

1. Nach § 40 Abs. 2 BetrVG hat der Arbeitgeber dem Betriebsrat 
für die laufende Geschäftsführung sachliche Mittel in erforderli­
chem Umfang zur Verfügung zu stellen. Dazu gehören nach der 
Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts und der einhelligen Mei­
nung in der Literatur nicht nur arbeitsrechtliche Gesetzestexte, 
sondern auch arbeits- und betriebsverfassungsrechtliche Kommenta­
re sowie sonstige Fachliteratur, die geeignet sind, dem Betriebs­
rat die für seine Tätigkeit notwendigen Informationen zu vermit­
teln (BAGE 42, 259 = AP Nr. 20 zu § 40 BetrVG 1972; BAG Beschluß 
vom 29. November 1989 - 7 ABR 42/89 - AP Nr. 32 zu § 40 BetrVG 
1972; Wiese, GK-BetrVG, 5. Aufl., § 40 Rz 110; Fitting/Auffarth/ 
Kaiser/Heither, BetrVG, 17. Aufl., § 40 Rz 42 ff.; Blanke, Däu- 
bler/Kittner/Klebe/Schneider, BetrVG, 4 Aufl., § 40 Rz 82 ff.; 
Hess/Schlochauer/Glaubitz, BetrVG, 4. Aufl., § 4Q Rz 87 ff.). 
Seinen Aufgaben kann der Betriebsrat nur gerecht werden, ™enn er 
die ihm durch Gesetz zugewiesenen Handlungsspielräume kennt und 
die sich daraus ergebenden Problemstellungen einer sachgerechten 
Lösung zuführt. Dazu bedarf er einer laufenden aktuellen Unter­
richtung über die mit seinen Aufgaben zusammenhängenden arbeits-
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und sozialrechtlichen Entwicklungen in Rechtsprechung und Gesetz­
gebung (BAG Beschluß vom 29. November 1989, aaO, zu II 2 a  der 
Gründe). Dieses Informationsbedürfnis verlangt, daß sich die von 
dem Arbeitgeber zur Verfügung zu stellenden Kommentare auf dem 
jeweils neuesten Stand befinden und bei einem Wechsel der Auflage 
auch neu beschafft werden. Dabei steht dem Betriebsrat ein Wahl­
recht darüber zu, ob er an dem bisherigen Kommentar festhalten 
möchte oder ob ihm ein anderer für seine Bedürfnisse geeigneter 
erscheint.

2. Die einzelfallbezogene Beurteilung des Beschwerdegerichts, 
ob ein sachliches Mittel für die Arbeit des Betriebsrats erfor­
derlich ist, kann in der Rechtsbeschwerdeinstanz nur einge­
schränkt nachgeprüft werden. Sowohl Art und Umfang der erforder­
lichen Fachliteratur als auch die Verfahrensweise, in der sie zur 
Verfügung zu stellen ist, richten sich nach den konkreten Ver­
hältnissen des jeweiligen Betriebs und den sich dem Betriebsrat 
stellenden Aufgaben. Bei der Anwendung des unbestimmten Rechtsbe­
griffs der Erforderlichkeit handelt es sich um die tatrichterli­
che Würdigung von tatsächlichen Einzelumständen. Das Rechtsbe­
schwerdegericht kann demzufolge nur prüfen, ob das Beschwerdege­
richt den Rechtsbegriff verkannt hat, Denkgesetze oder allgemeine 
Erfahrungssätze verletzt oder wesentliche Umstände bei der Würdi­
gung übersehen hat (BAG Urteil vom 16. März 1988 - 7 AZR 557/87 - 
AP Nr. 63 zu § 37 BetrVG 1972, zu II der Gründe, m.w.N.; BAG Be­
schluß vom 29. November 1989, aaO, zu II 2 b) der Gründe).

3. Derartige Rechtsfehler zeigt die Rechtsbeschwerde nicht auf. 
Sie sind auch nicht ersichtlich.

-  6 -
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a) Das Landesarbeitsgericht hat im wesentlichen angeführt, der 
Arbeitgeber habe dem Betriebsrat stets einen Standardkommentar 
zum BetrVG zur Verfügung zu stellen. Die Notwendigkeit eines wei­
teren Kommentars entscheide sich vor allem nach der Größe des Be­
triebsrats und dem Anteil an neu gewählten Betriebsratsmitglie­
dern. Soweit der Arbeitgeber dem Betriebsrat die Auswahl des Be- 
triebsverfassungsgesetzkommentars freisteile und zugleich die 
Mitbenutzung eines weiteren Standardkommentars anbiete, bedürfe 
es zur Begründung der Erforderlichkeit eines weiteren, aus­
schließlich dem Betriebsrat zur Verfügung stehenden Kommentars 
eines Hinweises auf eine konkrete betriebsbezogene Aufgabenstel­
lung.

b) Diese Ausführungen lassen einen Rechtsfehler nicht erkennen. 
Das Landesarbeitsgericht hat seiner Beurteilung der Erforderlich­
keit zutreffend die ständige Rechtsprechung des Bundesarbeitsge­
richts zugrunde gelegt. Es hat dem Betriebsrat ein Auswahlrecht 
hinsichtlich der zur Verfügung zu stellenden Literatur zugebil­
ligt und insoweit keinen Grund zu Beanstandungen mehr gesehen, 
weil die Arbeitgeberin sich an die Reihenfolge einer vom Be­
triebsrat vorgelegten Literaturliste gehalten hatte. Nach den mit 
der Rechtsbeschwerde nicht angegriffenen Feststellungen des Lan­
desarbeitsgerichts verfügt der Betriebsrat über eine Grundaus­
stattung an arbeits- und betriebsverfassungsrechtlichen Gesetzes­
texten und Kommentaren, die zumindest für den Bereich des BetrVG 
auch dem aktuellen Stand entspricht. Darüber hinausgehende Fach­
literatur ist erforderlich, wenn sie unter Berücksichtigung der 
konkreten Situation des Betriebs oder anhand der jeweiligen Größe
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und Zusammensetzung des Betriebsrats benötigt wird, derzeitig 
oder demnächst anfallende gesetzliche Aufgaben sachgerecht wahr­
nehmen zu können. Insoweit mahnt die Rechtsbeschwerde eine groß­
zügigere Auslegung des Erforderlichkeitsbegriffs an, ohne die 
Kriterien im einzelnen zu nennen, sie setzt damit ihre Beurtei­
lung des Sachverhalts an die stelle des Beschwerdegerichts. Das 
vermag revisionsrechtlich zu beanstandende Rechtsfehler nicht zu 
begründen.

c) Die Rüge, das Landesarbeitsgericht habe seine Aufklärungs­
pflicht verletzt, indem es den Betriebsrat nicht darauf hingewie­
sen habe, seinen Vortrag zur Erforderlichkeit eines weiteren Kom­
mentars zum BetrVG zu konkretisieren, vermag der Rechtsbeschwerde 
nicht zum Erfolg zu verhelfen. Auch wenn der Betriebsrat vorge­
tragen hätte, aus Gründen der Waffengleichheit gegenüber einer 
zentralen, überörtlichen Personalleitung sei die Anschaffung des 
von ihm geforderten weiteren Kommentars erforderlich, beschränkt 
er sich wiederum auf das Vorbringen abstrakter Gründe, die der 
von der Rechtsprechung geforderten konkreten betriebs- und aufga­
benbezogenen Notwendigkeit nicht genügen. Nichts anderes gilt für 
den Hinweis auf eine Reihe abgeschlossener betriebsverfassungs­
rechtlicher Rechtsstreitigkeiten zwischen dem antragstellenden 
Betriebsrat und der Arbeitgeberin, da auch er keinen Bezug zu 
einer aktuellen konkreten Aufgabenstellung erkennen läßt. Die im 
Beschlußverfahren herrschende Offizialmaxime entbindet den Antrag 
steiler nicht von der Verpflichtung, diejenigen Tatsachen vorzu­
tragen, aus denen er sein mit dem Antrag verfolgtes Begehren her­
leitet. Es ist nicht Aufgabe der Gerichte für ArbeitsSachen, ohne
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ausreichenden Sachvortrag des Antragstellers von sich aus Überle­
gungen darüber anzustellen, ob möglicherweise ein anderer, bisher 
von dem Antragsteller noch nicht vorgetragener Sachverhalt geeig­
net wäre, eine ausreichende Begründung für die mit dem Antrag 
verfolgten Ansprüche zu geben (BAGE 60, 368, 378 f. = AP Nr. 2 zu 
§ 14 AÜG, zu B III 1 b) bb) der Gründe).

Weller Steckhan Schmidt

Straub Kleinke
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